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Das vorliegende Buch, Organosilanes in
Radical Chemistry, pr�sentiert sich als
eine reiche Informationsquelle, wobei
haupts�chlich auf Originalliteratur aus
den 90er Jahren zur ckgegriffen wird,
zum Teil finden aber auch Arbeiten bis
einschließlich 2003 Ber cksichtigung.
Dem Autor – der im )brigen die Ent-
wicklung der Chemie der Silylradikale
stark gepr�gt hat – ist es gelungen, auf
etwas mehr als 200 Seiten sein For-
schungsgebiet  bersichtlich und doch
detailliert darzustellen. Der Text und
die Abbildungen sind sorgf�ltig und an-
sprechend aufbereitet, der Stoff wird gut
verst�ndlich pr�sentiert, kurz: Es macht
Spaß, in diesem Buch zu lesen, und es ist
offensichtlich, dass hier ein Meister
seines Fachs am Werke war.

Gemeinsam genutzt erlauben das
Inhalts- und Sachwortverzeichnis das
z gige Auffinden eines Themas. Die
ersten drei Kapitel behandeln die Bil-
dung und Struktur von Silylradikalen

(einschließlich Kristallstrukturen, spek-
troskopischer Messungen und theoreti-
scher Behandlung), Dissoziationsener-
gien und die Eigenschaften von Silici-
umhydriden als Wasserstoffdonoren f r
Kohlenstoff-, Sauerstoff-, Stickstoff-
und Schwefelradikale. Es folgt ein um-
fangreiches Kapitel  ber die Verwen-
dung von Silanen, insbesondere von
Tris(trimethylsilyl)silan, f r die redukti-
ve Abspaltung von Halogenen, Chalko-
genen und Hydroxygruppen aus organi-
schen Verbindungen. Neben n tzlichen
Tabellen mit Reaktionsgeschwindigkei-
ten findet sich hier eine interessante
Auswahl von Beispielen. Auch andere
Siliciumhydride und die erst j ngst ein-
gef hrten silylierten 1,4-Cyclohexadie-
ne werden als Quelle von Silylradikalen
diskutiert. Ein Kapitel besch�ftigt sich
mit Hydrosilylierungen von Mehrfach-
bindungen, wobei vor allem Alkene,
Alkine, Carbonylverbindungen und
Verbindungen mit C-Heteroatom-
Mehrfachbindungen sowie die Brook-
Umlagerung beschrieben werden. Da-
neben werden Ringschlussreaktionen
mit Cumulenen und Heterocumulenen
besprochen. Die Cyclisierung von Silici-
umradikalen wird in einem eigenen Ka-
pitel behandelt, wobei auch verwandte
Prozesse wie die homolytische )bertra-
gung von Silylgruppen und die intramo-
lekulare Substitution am Siliciumatom
erw�hnt werden. F r Synthesechemiker
ist die )bersicht  ber Methoden der
durch Silylradikale vermittelten C-C-
Kupplung besonders interessant (Kapi-
tel 7). Anhand vorz glich ausgew�hlter
Beispiele werden intermolekulare Re-

aktionen sowie Cyclisierungen zum
Aufbau von Carbo- und Heterocyclen
beschrieben. Auch auf C-Heteroatom-
Kupplungen, Umlagerungen und se-
quenzielle Radikalprozesse wird einge-
gangen.

Dem Autor gelingt es, die beeindru-
ckende strukturelle Vielfalt der durch
Reaktionen mit Silylradikalen zug�ngli-
chen Verbindungen deutlich zu vermit-
teln. Zwar kDnnen mit Stannanen �hnli-
che Transformationen durchgef hrt
werden, allerdings zeigt sich die Toxizi-
t�t einiger Organozinnverbindungen
als großer Nachteil. Besonders wertvoll
f r die Einsch�tzung der Reaktionen
sind die zahlreichen kinetischen Daten,
die sich in den Synthesebeschreibungen
finden. Das Buch schließt mit einer
)bersicht  ber die Polysilanchemie,
den Schwerpunkt bilden Polyhydrosila-
ne, silylierte Fullerene und Silicium-
oberfl�chen.

Organosilanes in Radical Chemistry
ist ohne Zweifel eines der wichtigsten
Werke innerhalb der radikalchemischen
Literatur, und eine wertvolle Hilfe ins-
besondere f r die Syntheseplanung, bei
der Untersuchung von Reaktionsme-
chanismen und bei polymerchemischen
Studien.
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